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Umstiegsbedingungen
Allgemeines:

In den Tabellen auf dieser Seite fin­
dest du die Anrechnungen bei einem
Umstieg. Die linke Spalte zeigt dir die
Vorlesungen nach Plan Alt. In der rech­
ten Spalte stehen die Vorlesungen, die
du dafür im Plan eu bekommst.
Da sich die Anzahl der Semesterwo­
chen tunden zwischen Plan Alt und

eu unterscheiden, kann es vorkom­
men dass bei der Anrechnung Stun­
den übrigbleiben. Diese Stunden ge­
hen dir natürlich nicht verloren, son-

dem werden als HK und EK-Fächer
gern. § l3.2.c angerechnet.
Falls die Vorlesung im Plan Neu er­
weitert wurde und somit mehr Stun­
den hat wird die jeweilige Vorlesung
nur angerechnet, wenn in dem Topf
§13.2.c die notwendigen Stunden vor­
handen sind.

Wahlfächer:

Für die Wahlfächer wurde eine Äqui­
valenzliste angelegt und die jeweili­
gen Fächer den richtigen Hauptkata-

logen zugeteilt. !!Achtung!! Einige der
Wahlfächer sind von den bisherigen
Hauptkatalogen (08 und 23) in den
Ergänzungskatalog gewandert.

Tipps und Hinweise:

Bitte achte beim Umstieg auch auf
Stipendien und FarniJienbeihilfe (To­
leranzsemester). Fragen dazu beant­
worten wir dir gerne. Genaue Infor­
mationen gibt es auch bei der Stipen­
diensteIle. Wir wünschen dir weiter­
hin viel Erfolg beim Studium.

aller SludIenDian __ StudIenDlan

Lehrveranstaltungen sws 1. Studlenabschnltt sws 2. Studlenabschnltt sws 3. Abschnitt
HK u. EK (§13.2.cl

Einführuna In (je ElEi<IroIecmk 3 GrundaDen der ElektrtCechnik 2 lSWS
E"onf" 2 Einführuna Messtecmk.labor 1 1 SWS
Elektrische Messtectv1ik 1 4 EIeklrische Messtechnik 1 2

Elektrische Messtectv1ik 2 2
Elektrische Messtechnil< 1, Labor 3 EIeklrische Messtectv1ik,Labor 2 Block 1 siehe BIockanrechn<ngen 1
Elektron. ElaueIer-.te lßl GlUldschaltlOlQell 4 Elektronische SchatunQstechnik 1 2 Block 1 siehe BIockanrechn<ngen 2
G , Labor 2 Elek1rcn ~echnik, Labor 2
Svsterntechnl< va + UE 3+1 Svstemtechnik va + UE 3+1
Theone der Elek1rtCechnik 1, va + UE 3+2 Theorie der Elektrotechnik 1, va + UE 3+1 lSWS
Theorie elektro Netzwerke 1 2 GL elektrischer Netzwerke 2
Theorie elektro Netzwerke 1, UE 1,5 GL elektrischer Netzwerke, UE 2 • 0.5 SWS
Theorie elektro Netzwerke 2 2 2SWS
Theorie elektro Netzwerke 2, UE 1,5 1.5SWS
Einführung in (je Informatik 3 Einführung in die Informatik 1 2SWS
Einführung in (je Informatik, UE 1 Block 1 siehe Blockanrechnungen 1 SWS
Einführuna in (je Informatik,LU 2 Einführuna in (je Informatik, Labor 2
Technische Informatik 1 4 Tectv1ische Informatik 1, VO+UE 4
Technische Informatik I, UE 1 ISWS
Malhemalik 1 8 siehe
Malhemalik 1, UE 4 siehe
Malhemalik 2 8 siehe BIockanrechnu7oen
MaIhemalik 2. UE 4 siehe
Mecta1ik 1 4 4SWS
Mecta1ik2 2 eme 3 ·1 SWS
Physik 6 Physik für EIek1raechniker 3 Akustische Messtechnik 2 lSWS
GehOrschuIung 1 1 ElementarIehre 1 Gehörschulung 1 1 ·lSWS
Gehörschulung 2 2 Gdlörschulung2 1
Instrumentaluntenicht 1 1 Instrumentaluntenicht 1 1
Instrumentaluntenicht 2 1 Instrumentalunterricht 2 1
Musikelische Akustik 1 1 Musikelische Akustik 1 2 -lSWS
Musikelische Akustik 2 1 Musikelische Akustik 2 2 -lSWS
Studioge(ätekunde 1, LU 1 StudioQefälekunde, LU 1
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_Studien""", neuer Studien....
Lehrvenmstaltungen SWS 2. St_hnltt SWS 3. Abschnitt

HK U. EK (§13.2.c)
EIek1nsche Messt_ 2 2 Block 1 siehe BIockanrscfl/1UflO6fl 2
Technische Informatik 2 2 S· 2
Technische Informatik 2, UE 1 S_arbeituno, UE 1
Theone der Elek1rotectv1ik 2 4 4SWS
Theone der Elek1rotechnik 2, RU 2 AIgorrthm. in Akustik U. ComputemltJSik 1,UE 1

EIek1roakustik. UE 1
Elek1ronische K 1 2 Einführung in die Elek1ronische Musik 1 2
VOfarbeltu_. in Ak. U. Can utermusik 1 2 AIoorithm. in Akustik u. C<moutermusik 1 2
ElektrOBkustik 2 Elektroakustik 2
AK Elek1roakustik 2 Raumakustik 2
Diaitale Audlotechnil< 1 2 Diaitale Audiotechnik 1 2
Nachrichtentechnik. Grundlagen 1 3,5 Nachrichtentechnik 3 0.5SWS
Nachrichtentechnik. Grundlaaen 1, UE 1,5 Nachrichtentechnik, UE 2 ·0.5SWS
Nachrichtentechnik, Labor 1 3 Nachrichtentechnik, Labor 1 2 lSWS
Elek1ronik 1 4 Elek1ronische Schallunostochnil< 2 4
Studioaerillekunde 2, VO+LU 2 Stu<lio<le<aleltunde, VO 2
Hochschulorchester-Aufnahmetechnik, SE 3 Aufnahmetechni< 1. SE 3
HochschuIorchester-Aulnahmetechnik, LU 3 Aufnalvnetechni< 1. LU 3
~echnik,LU 2 Auf"""""""", LU 2
Studiomesstechnik 2 Studiomesstechnik. LU 2
Formenklhre undW~ 1 2 Formenlehre und Wer1<anaIYse 1, VO 2
F~e und WEllI<alaIyse 2 2 Formenlehre und Wer1<anaIYse 2. VO 2
Geh/i<scholuna 3 1 G 3,UE 1
Gehclrschu 4 1 GehOrschuluna 4, UE 1
InstrumentakJnterricht 3 1 InstrumentaluntOfricht 3, UE 1
Instrumentaluntenicht 4 1 Instrumentalunterricht 4. UE 1
Instrumentaluntenicht 5 1 Instrumentaunterricht 5. UE 1
Instrumentalunterricht 6 1 Instrumentalunterricht 6. UE 1
Instrumentation 1 t InstrumentatIOn 1, VO 1
Instrumentation 2 1 Instrumentation 2. VQ 1
Inslrumentenkunde 1 1 lSWS
Instrumentenkunde 2 1 lSWS
Musikthoo"etische Grund1aoen 1 1 Musiktheoretische Grundlagen 1. VO 1
Musiktheoretische GrundIaaen 2 1 Musiktheoretische GrundIaaen 2, VO 1
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- neuer StudIenDIa
lehrv""-"naen SWS Lehrveranstaltunaen SWS .•.zu Kalaloa

Daren technik 1 2+0 HK1
I IlioitaIe Audiolechnik 2 2+0 DioitaIe Audiolechnik 2 2+0 HK2

IlioitaIe Audiolechnik, L1lbor 0+2 DiaitaIe Audiolechnik, Labor 0+2 HK2
IlioitaIe Audiolechnik,P~ 0+4 3 SWS Proiek1 in HK2 und HK 3 0+3 HK2; HK3 (+lSWS)
EleI<lroakustik, L1lbor 0+2 Elektroakustik, L1lbor 0+2 HK2
Elektronik 2 2+0 ~heSchatunQstechnik 3 2+0 HK1
Elektronik, L1lbor 2 0+3 . Analoge SchatunQstechnik, Labor 0+3 HK1
Elektronik, L1lbor 4 0+3 Diai1aIe Schaltumstechnik, L1lbor 0+3 HK1
Intearier e Schallunoen 1 2+0 Mi~k 2+0 HK1
ModeIIieruna und Simulalion statischer Feld..- 2+0 HK1
Nactvichtentechnik, Grundlaaen 2 2+0 Nachrichtentechnische Systeme 1+1 HK1
Nactvichtentechnik, L1lbor 2 0+4 Nachrichtentechnik, L1lbor 2 0+2 EK +2SWS
Nachrichtentechnik,P~ 0+{; 6 SWS Proiek1 in HK1 0+{; HK1
Optische Nachrichtentechnik 2+1 Optische Nachrichtentechnik 3+1 EK
Rundtunk- und Fems_anostechnik 2+0 Rundfunk· und F technik 2+0 HK2

I Signalprozessortechnik 2+0 Sianalp<ozessatechnik 2+0 HK2
Wellenausbreituna und Anlennen 2+1 Hachfreauenztechnik 1 2+1 HK1
Harmooische AnaJvse 2+0 Hasmanische AnaIvse 1 2+0 HK3
AK Harmooische AnaIvse 2+0 Hasmanische Analvse 2 2+0 HK3
Aufnahmelechnik, L1lbor 0+4 Aufnahmelechnik 2, L1lbor 0+2 HK2 +2SWS
Aufnahmelechnik, Projekt 0+4 3 SWS Projekt in HK2 0+3 HK2(+l SWS)
Einführung in die DiriQtet'praxis 1 0+3 HK3
Einführung in die Dirigierpraxis 2 0+3 HK3
Elektranische Klangerzeugung 2 2+0 EinfClhrunQ in die Elektronische Musik 2 2+0 HK3
Gehörschuluna 5 0+2 Weite<fuhrende Gehörschulunn f.Knmn.u.Dir 0+2 HK3
GehOrschuluna 6 0+2 Eine Gehörschuluna f.Komp.u.Dir aus 1·6 0+2 EK
Harmoniaetue für Kom isten und Diriaenten A 2+0 Eine LV aus Harmooielehre aus 1-6, SE 2+0 EK
Harmon~ehre für Komponisten und Dirioenten B 2+0 Eine LV aus Harmoni~ehre aus 1-6, SE 2+0 EK
Interaktive SYSteme 2+0 carnautermusik 2, SE 2+0 HK3
Kanltapunld A 2+0 Eine LV aus Kantrapunld aus 1-6, SE 2+0 EK
Kantrapunld B 2+0 Eine LV aus Kanltaounld aus 1-6, SE 2+0 EK
Meh_echnik t+1 Mehr1<anallechnik, VO + LU 1+1 HK2
Pal1ilur· und Ensemblekunde 1 1+0 HK3
Partitur· und En__2 1+0 HK3
PSl.<:haakustik 2+0 PS\IChaakustik 1 2+0 PfrlChdach
Raumakustik und Beschallungstechnik 3+0 Raumakustik, L1lbor 0+1 HK2

Beschaltunastechnik, VO + L1lbor 1+1
Steuerungstechn. u. Sleuerungsnelzw. l d. Garr9utemlusik 1 2+0 Carrl>utermusiksvsteme 2+0 HK3
Steuerungstechn. u. Steuerungsnetzw. i. d. Garr9utermusik 2 1+1 Kunst und Neue Medien 1+1 HK3
Strulduroeneralaren in Garr9utermusiksysternen 2+2 Carrl>utermusik 1, SE 2+0 HK3(+2SWS)

, studiaaeräleku_ 2, L1lbor 0+1 Teil \Ql Studiaaer<lleku_, VO Pflichdach
V . in Akustik und (;arroutermusik 2 2+0 in Ak. u. CanIJ emlUSik 2, SE 2+0 HK2; HK3
V . in Akustik und Carrl>utermusik, UE 0+2 in Ak. u. Carrl>utermusik 2 0+1 HK2; HK3 (+1 SWS)
W_1 2+0 W_,SE 2+0 HK3
Werka1aIvse 2 2+0 HK3
VLSI·Prazessaren, VO freies Wahlfach 2+0 SianalDrazessaren, VO 2+0 Pfichdach

links:
Äquivalenzliste Wahlfächer

- .-
SWS SWS

BlOCK 1, besten.ro aus 7 RegelLngStechrik 3
2 SWS EIeklrische Mssstechrik 2 RegelLngStechrik, UE 1
1 SWS Aus EIeIdr. M9sstechrik 1, LU ~s.,.stere 2
2 SWS Aus EIektran. Ba8en3rte und ~9ßtsne,UE 1

~
1 SWS EirtltYu1g in da Inf<JTT&ik, UE
1 SWS Aus Block MlIt1a'Taik 2

InIomIIIlkblock, besten.ro aus EiriltYu1g in da Inf<JllBik 1
Eir1ltlru1g in da Iri<JTT&ik 3 EinfltYu1g in da Inf<JllBik, L1lbor 2
Eir1ltlru1g in da Inf<JTT&ik, L1lbor 2 Techrische Inf<JTT&ik 1, VO+UE 4
Techrische Irt<JllBik 1, VO+UE 5 Techrische Inf<JllBik 2, VO+UE 3
MallwmBtik 1 • EIIock, bestltmd aus 4 MthsmIik 1 6
MlIt1a'Taik 1 2 MthsmIik1,UE 2
MlIt1a'Taik 1,UE 4 HK·EK gern §13.2.c 4
MlIt1a'Taik 1 2
MlIt1a'Taik l,UE

MallwmBtik 2 - EIIock, bestltmd aus 8 MthsmIik2 6
MlIt1a'Taik 2 4 MthsmIik 2,UE 2
MlIt1a'Taik2,UE UneEl'e Algeilra und run MBhcxlen 2

U!l9EI'e Algeilra und run Melhaden, UE 1
Block 1 1

Toningenieursvertretung:
lnffeldg. 16b EG (0316)-873 4135
audio@oeh.tu-graz.ac,at
http://oeh.tu-graz,ac.atJ-audio/

links:
Blockanrechnungen 1. Abschnitt

ÖH-Wahlen Ergebnis
Die Wahlen sind geschlagen. Ihr habt uns als eure Fakultätsver­
tretung bestätigt und die Studienrichtungsvertretungen Elektro­
technik und Telematik gewählt.

Als Liste Elektrotechnik und Tele­
matik sind wir zur Wahl an der Fa­
kultät für Elektrotechnik und Infor­
mationstechnik angetreten. Von 543
gültig abgegebenen Stimmen schenk­
ten uns 100% ihr Vertrauen. Wir be­
danken uns bei allen treuen Wählern
und werden euch auch in Zukunft
engagiert und motiviert vertreten.
Neben der Fakultätsvertretung wur-

den auch die Studienrichtung vertre­
tung Elektrotechnik und Telematik
gewählt. Besonders an der Elektro­
technik wurde der Wahlausgang mit
Spannung erwartet. 10 Personen ha­
ben sich für 5 zu vergebende Manda­
te beworben, In dieser sehr spannend
verlaufenen Wahl setzten sich schließ­
lich Ulrike Baumgartner, Klaus Dopp­
ler, Alice Köstinger, Katbarina Bauer
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und Anneliese Praxmarer durch.
Die 5 Mandate in der Studienrich­
tungsvertretung Telematik teilen sich
Stefan Thalauer, Wirleitner Ulrich,
Thomas Überhuber, Christian Safran
und Leonhard Konnann.
Damit haben sich wieder zwei hoch­
motivierte Studienrichtungsvertretun­
gen gebildet. Dies ist auch notwen­
dig, denn die Studierendenberatung
und die Arbeit in der Studienkommis­
sion soll auch in Zukunft gewohnt
erfolgreich und ambitioniert fortge­
setzt werden.
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